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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. und 11. Auguſt 1342. 

Der Königl. Forſt⸗Jnſpector Herr v. Meeß mit Gattin aus Pr. Stargardt, 

Herr Regiſtrator F. W. Cranz aus Breslau, Herr Mechaniker H. E. Melm aus 
Schwetz, Herr Poſthalter A. Jantzen aus Dirfchan, die Herren Kaufleute P. Mar ⸗ 
tens nebſt Gattin, A. Wölke nebſt Gattin, J. Reymer nebſt Gattin, aus Marien⸗ 
burg, J. S. Zülchauer aus Culm, W. Beuth aus Thorn, W. J. Borchardt aus Königs ⸗ 
berg, log. im Hotel de Berlin. Herr Rittergutsbeſſtzer E. v. Schwanenfeld aus Oſtrowitz, 
die Herren Kaufleute J. Kallmann aus Nackel, G. Koopmann nebſt Gattin aus 
Memel, der Königl. Poſthalter Herr J. Peter nebſt Familie aus re Herr 
Mechaniker Ferd. Schichau aus Eibing, Herr Gutsbeſitzer J. Schiffert aus Eßeriſch⸗ 
ken, ten. im Engliſchen Haufe. Herr Stadtrath v. Facius nebſt Gemahlin aus 
Königsberg, log. in den drei Mohren. Herr Partikuliet Tiburtius aus Königsberg, 
die Herren Kaufleute Lewy aus Berlin, Quandt und Woidt aus Schöneck, Herr 
Gntobeſitzer v. Laczewski aus Sullenczin, log. im Hotel d' Oliva. Herr Juſtiz⸗ 
omm ſſarius Zeterling und Herr Rector Reichwald aus Berent, Herr Kaufmann 
Nalenz aus Culm, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute J. Meyer aus 


Briſen und J. Grodsky aus Polen, log. im Hotel de Leipzig. Die Herren Kauf⸗ 


leute Meyer nebſt Frau Gemahlin und Herrn Sohn aus Königsberg, Durand aus 
Fraukfurt, log. im Hotel de St. Petersburg. 


3 — — 8 e — cc 
8 Bek an n t m a ch unn g. 
1. Das nachſtehende Reglement für die Fuhrleute, welche Perſonen gegen 


Bezahlung von hier nach den benachbarten Orten fahren, oder von dort zurück brin- 
gen und zu dieſem Behufe ihre Wagen öffentlich aufſtellen: N 
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f 1. ; 
Niemand darf ein Perſonen⸗Fuhrwerk vor den Thoren der hieſigen Stadt 
oder in deren Vorſtädten ohne polizeiliche Erlaubniß aufſtellen. Letztere iſt bei dem 
unterzeichneten Polizei⸗Direktorium nachzuſuchen. 


23 2 
Wer dieſe Erlaubniß erhalten hat, iſt⸗ ſchuldig, das aufzuſtellende Perſonen⸗ 
Fuhrwerk ſowohl, als den Führer deſſelben mit einer Nummer zu verſehen, welche 
in der Mitte des Hinterpaunals am Wagen gehörig befeſtigt und gleichlautend von 
dem Wagenführer an der Kopfbedeckung 9 e werden muß. 


Der jedes malige Polizei⸗Commiſſarius des Sten Polizei⸗Reviers iſt beauftragt, 
dieſe Nummern, welche auf ein m weiß geſtrichenen Blechſchilde mit ſchwarzer Far⸗ 


be geſchrieben ſtehen, anfertigen zu laſſen und an die betreffenden Fuhrleute, die 


ſich deshalb an ihn zu wenden haben, gegen Entgeld von fünf Silbergroſchen zu 
verabfolgen. a 


§. 4. 
Die Aufſtellung der Wagen ift auf folgenden Halteplätzen polizeilich geſtat⸗ 
tet, und zwar: N 
I. In Danzig. 

a) Vor dem hohen Thore für : ö 

) vos dem Jacobsthote für ET . 
Beide Halteplätze find durch Tafeln kenntlich gemacht. 
a 2 In Neufahrwaſſer. 
a) Am kleinen Ballaſtktuge, an der mit einer Tafel näher 

bezeichneten Stelle für 3 ei NEE 20 Wagen, 
b) in der Oberſtraße neben dem Königl. Salz⸗Magazin und vor 

den Grundſtücken M 88 — 90 für hoͤchſtens z 20 Wagen, 

a III. Ja Langfuhr. ’ 

a) Am Uphagenſchen Grundſtücke neben der Chauffee für. . 20 Wagen, 
b) auf dem Platze hinter dem Teiche links neben der Chauſſee 

155 Drabandſchen Grundſtücke und bis zum weißen Kreuze 

ür * * * „ * “ * * * * 


50 Wagen, 
en . 


20 Wagen 
und 


. IV. Im Jäſchkenthal. 
Auf dem 2 vor den Spiegelbergſchen und Steffenſchen Grund⸗ 
i DERT; . 


ücken Ft K 3117 Wagen. 
Die Wagen dürfen nur auf den beſtimmten Halteplätzen, oder nach ſonſtiget 


Anweiſung der Poligei:Beamten und Gens d'armen ſich aufſtell n. 


Deshalb darf außerhalb der Wagenreihe auf den Halteplätzen kein Wagen 
auf der Straße verweilen, es ſei denn, daß eine vorherige Beſtellung ſtatt g= ga- 
den hätte, in welchem Falle die Wagen an den Orten der Straße vorfahren our: 


fen, wo die Beſteller einfteigen wollen, und keine Hemmung der Paſſage dadurch 
verutſacht wird, 


* 


. ͤ —˙Oͥ —ʃònͤ½̃]ßͤi?m n ..... .uI-ͤſͤ M ö 
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» 


ſagt wird. 


nem Falle als Wagenführer zugelaſſen. 
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Hat einmal der Wagen ſeinen Platz verlaſſen, fo muß er bhme den mindeſten 
Aufenthalt ſeinen Weg bis zu dem Orte der Beſtimmung weiter fortſetzen oder ſich 
als der letzte der Wagenreihe auf einem ſolchen Halteplatze wieder auſchließen, auf 
welchem die erlaubte Anzahl Wagen noch nicht vorhanden iſt. f 

Die Pelizei⸗Beamten und Gens d'armen ſind angewieſen, die Halteplätze in 
dieſer Beziehung genau zu controfiren und nicht zu geſtatten, daß die für jeden der⸗ 
[ee beſtimmte Wagenzahl überſchritten werde, welches hiermit aus drücklich unter⸗ 


i „ 6. 

Die mit Fahrgäſten ankommenden Wagen müſſen, wenn die Abſetzung der dar⸗ 
auf befindlichen Perſonen in der Nähe der Halteplatze erfolgen ſoll, an den dazu 
von den Polizei⸗Beamten oder Gensd'armen angewieſenen Stellen vorfahren und 
halten bleiben, bis die Fahrgäſte abgeſtiegen find, demuächſt aber fi unverzüglich 
der Wagenreihe auf dem Halteplatze anſchließen. Dadurch wird jedoch die Befug 
niß der Fuhrleute nicht aufgehoben, ihre Fahrgäſte, wenn diefe ſich mit ihnen dat, 
über vereinigt haben, auch an andern a zu laffen. 


Das Auffahren der Wagen auf den Halteplätzen findet Statt in den Mo 
naten Juni, Juli und Auguſt um 3 Uhr, Mai und September um 4 Uhr, März 
und October um 5 Uhr, November, Dezember, Januar und Februar um 7 Uhr des 
Morgens und nicht früher. Ueber Nacht darf kein Wagen auf dem Halteplatze 


verbleiben, oder bei Tage unbeſpannt auf demſelben belaſſen werden. 
8 


Bei jedem Wagen darf nur Ein Wagenführer ſein und dieſer darf ſich von 
ſeinen Pferden nicht über fünf Schritte entfernen. Jede dieſes Maaß überſchrei⸗ 
tende Entfernung des Wagenführers von den Pferden kann nur in dem Falle ftrafr 
los bleiben, wenn ſolche, nach dem Ermeſſen der Polizei⸗Behörde, durch dringende, 
unabweisliche Umſtände veranlaßt, und außerdem für die Beaufſichtigung der Pferde 
durch einen tüchtigen, jedoch nicht aus der Zahl der auf dem Halteplatze anweſen 
deu Fuhrleute zu wählenden, Stellvertreter des Wagenführerd geſorgt worden iſt. 


N a TEL ! 

Kein Wagenführer darf ſich ein unſittliches, oder ruheſtörendes Betragen beim 

Verweilen auf den Halteplätzen, oder auf der Fahrt, ſo wie ein zudringliches An⸗ 

tufen oder eine üble Begegnung der eine Fuhrgelegenheit ſuchenden Perfonen oder 
de Fahrgäſte erlauben. 


N g 10. 
Das Tabackrauchen iſt dem Wagenführer ſowohl auf den Halteplätzen als 
während der Fahrt unbedingt unterfagt. Perſonen unter 18 Jahren werden in kei⸗ 


11. 5 . 
Es darf kein Wagen, ohne daß derſelbe mit dem Nummerbleche und der Füh⸗ 
ter mit der Hutnummer verſehen iſt, auf einem der vorbezeichneten Halteplätze 
auffahren. Der Einwand, daß die Hutnummer oder das Rummerblech des Mar 
(1) 
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ens verloren gegangen oder ſonſt abhänden gekommen ſei, kann dem Wngenführer 
ſo wenig als dem Fuhrmann zu Statten kommen. 887 5 
t . 35 i DR 

Verunreinigung oder eigenmächtige Veränderung der Wagennummer iſt uner⸗ 
laubt. Wird ein numerirter Wagen von dem Eigenthümer verkauft, ſo iſt derſelbe 
verpflichtet, dem mit der Führung der Liſte des Perſonen⸗Fuhrwerks vor den Tho⸗ 
ren beauftragten Herrn Poltzei⸗Commiſſarins des Sten Revirs von dem Statt ge⸗ 
habten Verkaufe ſogleich Kenntniß zu geben, damit die Veränderung oder Loͤſchung 
in der Liſte notirt werden kann. Eine gleiche Meldung muß gemacht werden, wenn 
ein zum Betriebe des Perſonen⸗Fuhtwerks vor den Thoren zugelaſſener Fuhrherr 
dies Gewerbe aufgiebt. x 


& 18; 
Im Uebrigen find: die Thorfuhrleute den allgemeinen unter dem 22. Oktober 


1840 im bieſigen Intelligenz⸗Blatte M 255. wiederholt veröffentlichten polizeilichen 
Vorſchriften, bezüglich des Verhaltens der. Wagenführer in der Stadt und auf den 
Landſtraßen unterworfen. = 2 5 
1 
Jede Uebertretung des vorſtehenden Reglements wird mit Anuanahme derjenigen 
Contaventionen, auf welche anderweitig beſondere Strafen feſtgeſetzt ſind, nach Be⸗ 


wandniß der Umſtände mit einer Geldſtrafe von 10 Sgr. bis zu 2 Rthlr. oder ei ⸗ 


ner verhältnitzmäßigen Gefängnißſtrafe geahndet werden. 
5 g. 15 


Eine dreimalige Beſtrafung a Verluſt der: Erlaubniß zur Aufſtellung ei⸗ 
nes Wagens zur Folge, ſobald der Eigenthümer zugleich der Wagenführer iſt und 
die dreimalige Strafe erlitten hat. Ein. drei Mal beſtraftet Knecht wird als Wa⸗ 
genführer nicht mehr geduldet. - 


Wenn Individuen, welchen in Folge dieſer Beſtimmung die Aufſtellung eines 
Wagens, oder Fuhrknechte, welchen auf Grund derſelben Beſtimmung die Führung 


eines Perſonen⸗Thorfuhrwerks verboten iſt, dieſen Verboten zuwider, dennoch ent⸗ 
weder einen ſolchen Wagen aufſtellen, oder ſich als Wagenführer betreffen laſſen: 

ſo ſollen ſie reſp. eine Geldſtrafe von 5 Rthlr. verwirkt, oder eine achttägige Ge⸗ 

fängnißſtrafe zu gewärtigen haben. 2 f 


8.5 
Jeder Fuhrberr erhält ein Exemplar dieſes Reglements bei Aushändigung der- 


Nummer und muß dafür 2 Sgr. 6 Pf. zahlen. 


$. 6. dieſer Verordnung aufmerkſam gemacht, wonach ſich kein Wagenführer über 
5. Schritte von. den Pferden und dem. Fuhrwerke entfernen darf. Damit nun in 
Zukunft ein ungeſtümes Andringen der Führer der Lohnfuhrwerfe an diejenigen, 
welche ſich dieſes Fuhrwerks bedienen wollen, nicht mehr wie bisher ſtattfinde, wird 


wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, und dabei daſſelbe beſondets auf den 


ein Jeder, welcher 885 bemerkt, daß einer der Fuhrleute fich über 5 Schritte 
ven feinen. Pferden und dem, Wagen entfernt, hiermit aufgefordert, denſelben, 


« 


FE AEEE 


ne, 


* 
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am Angabe von Beweismittel, der hiefigen Polizei ⸗Behörde zur Beſtrafung 
anzuzeigen. E 
Danzig, den 8. Auguſt 1812. a 
f Königl. Polizei⸗Directorium. 
v. Tiedemann. 
5 v. 0. 
a AVE RTISSEMENTVS. i 
2. Der hieſige Buchhalter Carl Wilhelm George Wiedemann und die Jung⸗ 
frau Henriette Mathilde Fickau, letztere im Beitritt ihres Vaters des] Victualien., 
händlers George Fickau, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 18. Juni c. für 
ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſch loſſen. 
Danzig, den 21. Juli 1342. 
2 Königl Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Daß der hieſige Böttchermeiſter Carl Ferdinand Stolterfoth und deſſen 
Braut die feparirte Erdmund Profeth geb. Gudelath vor Eingehung ihrer Ehe mit⸗ 
telſt Vertrages vom 12. Juli o. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aus geſchloſſen und dem Eingebrachten der Ehefrau: die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 14. Juli 1842. 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
i Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Der Wirthſchafter Carl Bahr und. feine. Ehefrau Julianne geb. Pollnau ſe⸗ 
parirte Bahtau auf Inſel Küche haben vor ihrer Verheiratung mittelſt gerichtlicher 
be vom 16. Juli 1842. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. z \ - 
5. Die unter dem alten Zeughauſe befindlichen 4 Keller, welche mit Ablauf 
dieſes Jahres pachtlos werden, ſollen vom 1. Januar 1643 ab, auf fernere drei 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. ö 
Hiezu haben wir einen Termin auf x 
f den 18. d. Midi, Vormittags 10 Uhr,, - 
in unſerm Geſchäftslocale — welches ſich zur Zeit in dem Bäckerei» Gebäude am 
Kielgraben 1 Treppe hoch befindet — anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 0 
Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen: find. bei uns jeder 
zeit einzuſehen. g 
Danzig, den 11. Auguſt 1842. 5 
Königl. Proviant⸗Amt. 


ei Der To b un g f 5 
000d gcc NUN cee 
. Als Verlobte empfehlen ſich: Roſa Focking, 5 
& Danzig, den 11. Auguſt 1842. D. Eduard Berger. 
Dee 


\ 


4. 


46860 


= Anzeigen, 
1. Kunſt⸗ Anzeige 
Freitag, den 12. Augnſt: 5 
Große athletiſch herkuliſche Academie, 
Gymnaſtique und Seiltanz im Karmannſchen Garten auf Langgarten. Anfang 6 
Uhr. Entree nach Belieben, hierzu laden ergebenſt ein 
Williard und Kaͤhne, 
ehemalige Mitglieder der Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn Brilloff. 
. onzert-Anzeige. 
Die angekündigte musikalische Soirée findet heute Freitag den 12. im 
Salon zu Zoppot bestimmt statt. Anfang: 7 Uhr Abends. Billets à 15 Sgr. 
werden an der Kasse zu haben sein. F. W. Markull. 


ee Seebad Zoppot. 
Sonnabend den 13., Konzert u. Ball im Kurſaal. 


Ir. Von Montag den 15. August ab fährt das Dampfboot schon um 
1 5 8 
859 Uhr Abends, statt: wie biaben dn 9 Uhr von Fahr was- 


Ser nach Danzig. ; 2 
Zu gleicher Zeit wird hiemit ergebenst angezeigt dass es von jetzt ab 


nothwendig geworden ist, dass jeder Passagier nur für sich, an der Stel- 


le, wo er zur Entrichtung des Passagiergeldes aufgefordert wird oder nur 


für sieh und neben ihm stehende Personen bezahlt und-sind die Führer 
der Dampfböte angewiesen, darauf zu halten. 
DIDI TEILEN DEBIAN 
© 11. Die farbig » plaftifche Aufſtellung der Reſidenzſtadt Berlin, aus Lin⸗ 2 
3 denholz geſchnitzt, ſammt der Eiſenbahn und zahlreichen Panoramen, find täg⸗ 
lich von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr zu ſehen auf dem Holzmarkt von 0 
© dem Glockenthor die vierte Bude, unter der Firma: „Haupt und Reſidenz⸗ 
8 ſtadt Berlin von J. Schneggenburger.“ f 
Seeed 
12. Einem geehrten Publikum empfiehlt eine große Auswahl von Goldteiſten 
zu Bilderrahmen, das ſaubere Einfaſſen von Kupferſtichen unter Glas, alle Sorten 
gebogener Gläſer zu Uhren, Wagenlaternen und Glasſchränken, wie ſich auch zu je 
der vorkommenden Glaſerarbeit zu den möglichſt billigſten Preiſen der Glafermeifter 
, Ernſt Jobelmann, Brodtbänkengaſſe NZ 667. 
13. Ein grau tuchener feiner Offizietmantel iſt Sonntag, den 7. d. M. am 
Abende, aus dem letzten Zimmer des Kurſaals weggekommen, und vermuchlich aus 
Verſehen mit anderen Kleidern in einen fremden Wagen gepackt worden. Die ge⸗ 
fällige Rückgabe in dem Kurſaal wird erbeten. 


r ne 
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14. Die Reinigung der Schornſteine in ſaͤmmtlichen Hoſpitalsgebäuden zu 
Heil. Geiſt und St. Ellſabeth vom 1. Oktober 1842 ab, fol im Wege der öffent⸗ 
lichen Lizitation dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 
Zu dieſem Zweck iſt auf Ä 
8 Mittwoch, den 17. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hoſpitals⸗Gebäudes ein Termin vor uns 
angeſetzt, in welchem den Enttepreneurs die näheren Bedingnugen bekannt gemacht 
werden ſollen. ; 
Danzig, den 6. Auguft 1842. - 
Die Vorſteher der vereinigten Hoſpitäler zum Heil. Geiſt und St. Elıfabeth. 
; Trojan. Roſenmeyer. Behrend. v. Frantzius. 
15. 13 14000 Nthlr. werden auf einen adl. Güter⸗Complexus im Bütow⸗Lauen⸗ 


burgſchen Kreiſe, der 1637 landſchaftl. 19128 Rl. tarirt iſt, zur erſten Hypothek, oder 


an Stelle der jetzt darauf haftenden 12750 Kthlr. Pfandbriefe fofort, unter Adreffe 
L. B. im Iutellig.⸗Comtoir geſucht. Zahlung darf erſt zum Januar k. J. erſolgen. 


1. Das Obſt des großen Obſtgartens mit edlen 
Baͤumen, zu Klein-Schellemühle, iſt zu verpachten. 
Das Naͤhere daſelbſt oder in Danzig Brodtbaͤn⸗ 
kengaſſe e 665. d f 


17. Drehergaſſe M 1343. werden aufs billigſte Rohrſitze eingeflochten. 8 
18. Wer eine gut eingerichtete Wohnung von 4 bis 5 Zimmern mit Küche und 
Wirthſchaftsgelaß, ſowie mit Stallung für zwei Pferde und Magenremife, fogleich 
oder zum Dftober d J. zu vermiethen hat, beliebe feine Adreſſe mit F. x. bezeich⸗ 
net, im Intelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 
N f A f ‚ n N 
19 Sonnabend, den 13. August 1842, Vormittags 9 Uhr, wird der unter- 
zeichnete Mäkler nachstehende in der Weichsel unweit der Ueberfähr am 
Ganskruge unter Aufsicht des Herrn Holzkapitain Freymuth liegende Hölzer, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Zahlung ver- 


aufen: 


Circa 800 Mauerlatten 6-9“ stark una 33 — 36“ lang. 


Circa 200 Puundhölzer 36 — 40“ lang. 


Val. Gottl. Meyer. 


1 Vinnie nen e N 
M. Kleine Hofennähergaffe M 870., eine Treppe hoch, iſt eine Stube mit 
21. deln zu vermierhen. 5 

Hundegaſſe u 251. iſt, parterre, eine Wohnung zu vermiethen, beſtehend 
aus einem Worderjtübchen, einer Hinteiſſube nebſt Küche und Holzgelaß. 


| = 1662 — 
22. ums Zu Michaeli o., rechter Ziehzeit iſt M 239. in der Hundegaſſe ge⸗ 
genüber der Poſt, eine ſehr gemüthlich freundliche Wohnung von 3 Stuben davon 
eiue parterte, Küche, Keller, Remieſe, kleiner Hoſplatz und Commodität zu vermie⸗ 
then. Das Näbere in der ten Etage deſſelben Hauſes. 
3. Heil. Geiſtgaſſe M 782. find meublirte Zimmer zu dermiethen. 


achen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
2 
0 


N 


* * J Va 
82 Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkt DZ 
SZ eine Treppe hoch Ne 6. 8 
2.— Die noch vorhandenen Leinen⸗Waaren und Tiſchzeuge, ſollen noch . 
im bedeutend billigen Preiſen verkauft werden, wie bis jetzt annonci 2 
4 Rworden iſt, indem ich nur noch bis zum Sonntag hier bleibe. BANN 


SZ Wwe. Sachs 28 
Ri e, Nes , der ies ENG NR 5 N 85 RZ 2 
A Nee: 2 y * 80 885 88 N 
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Billiger Ausverkauf von M. Behrens aus Bern N 
25. WE logirt Laaggaffe 406., dem Rathhauſe gegenuber. 0% 
Wegen Auseinanderfegung eines Nachlaffes ſollen besentende Vortathe von 
Leinewand, Tiſch⸗, Bett⸗ und Handtücherzeuge weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft 
werden. 5 - 
Um den Abſatz nach Möglichkeit zu befchleunigen, werden fänmmiche Waaren 
zu nachſtehenden ſeſten Preiſen zum Verkauf geſtellt: 
Leinewand das Stück zu 52 Ellen welche 15—22 Nthlr. gekeſtet hat, für 3 
212 Athlr., Tiſchtücher welche 1 u. 113 Rthlr. gekoſtet haben, für 15—25 
Sgr., Tafelgedecke in Dammaſt und Drillich welche 12—30 Mtblr. gekoſtet 
haben für 5-15 Rthlr. Außerdem ſoll der Reſt von 4500 Ellen Kattun 
welche früher 6 Sgr. gekoſtet, zu dem auffallend billigen Preis von 217 Sgr. 
verkauft werden. - 
26. Ein Reiſewagen mit Vorderverdeck, ſtehend bei dem Maler Herrn Güttner 
am vorſtädt Graben, fo wie ein Gefchirr, ein Sattel und ein Zaumzeug ſind zu 
verkaufen. Das Nähete Hundegaſſe M 346, 2 Tr. boch. 


27. Ein nach ganz neuer Art gear beiteter Halbwagen, noch gar nicht benutzt 
it iſten Damm Ne 1120. billig zu verkaufen. a 
28. Zur fchnellern Räumung eines kleinen Commiſſions⸗Lagers von vorzüglich 


ihönem Champagner, wird daſſelbe von jetzt ab bis zum 31. d. M. in beliebigen 
Quautitäten zum Preife von 1 Ktl. 1277 Sgr. pro Flaſche verkauft Langgaſſe 528. 
. Ein Satz gute Betten iſt zu verkaufen Röpergaſſe M 467. 


Beilage. 


en 
Sana enen 


2 — er — 1665 — 3 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
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30. Sorauer Wachslichte, so wie anch künstliche Wachs- 


% I £ 
NZ ichte aus der Fabrik von Motard & Co. in Berlin, die den erste- 
Ü ren im sparsamen und hellen Brennen gleichkommen und weniger 
Ü kosten, empfiehlt. — I. A, Harms, Langgasse No. 529. 
S; 
o IIVI 
81 a 


Folgende Waaren werden zu auffallend billigen Preiſen verkauft; NA 


I Cardinal⸗Kanten⸗Pellerinen. . von 2 — 3 Rthlr., 8 „ 
EN Kanten⸗Fichun s von 1 Rthlr. an, ESS 2 
> Bmazonen:Esllierd 2... von 143 NRthlr an, f 3% \ 
geſtickte P.lerinen von 14 Rthlt. an, 888 SR 
Albfall⸗ und Broche⸗Kragen .. von 1275 Sgr. an, } 8 © 
188 tamboritte und brochirte Kleider von 315 — 20 Rthir., 
8 1 


ES 


dito von 20 Sgr an; 
außerdem die größte Auswahl eleganter Putz⸗ und Negligee⸗Hauben zu⸗ 
Wien niedrigſten Preiſen. f 
A. Meyer, 


vormals A. Friedlaͤnder aus Sal 


am Langenmarkt bei dem Conditot Herrn Richter. 


F 


—— 


3 diet al -Cit atio n... 
2. Der Einlieger Johann Muchowski, gegen welchen deſſen Ehefrau Eliſabeth 
geborne Kika wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt hat, wid 
durch aufgefordert, in termino, Fe a A 
Per, den 13. Oktober c., 11 Uhr Vormittags, 

Bere Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ahrends die Klage zu be⸗ 
N orten, widrigenfalls er derſelben in contumaciam für geſtändig erachtet, und 
e Ehe getrennt werden würde. f 

Pr. Stargardt, den 23. Juni 1812. 
Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. 


ſchottiſche Battiſt⸗Tüchet von 127 Sgr. an, 
2 ächte : 


51 
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Am Sonntage den 31. Juli 1842 find in nachbenanuten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: ; 
St. Eatharinen. Der Glockengießer zu Bromberg . Johann Goltlieb Scholz mit Frau Jo, 
hanna geb. Zoch verwittwete Werner. 
a Der Ziſchler Friedrich Wilbelm Borggrewe mit Jyfr. Jacobine Henriette Wurm. 
St. Eliſabeth. Herr Ludewig Ferdinand Brennert, Lehrer in Groß Leſen, mit Igfr. Emilie 
Jeannette Loſekann. 
Karmeliter. Der Wittwer. Maurergeſell, Johann Gottlieb Wenzel mit der Wittwe Louise 
Renate Bonk verw. Schwank. 


— ˖˖ÜBᷓ I Do a — 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
Vom 24. bis den 31. Juli 1842. 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 12 Paar copulirt, 
und 33 Perſonen begraben. 


Schiffs / Rapp o r 1 


Den 3. Auguſt angekommen. 
D. H. Duit — Maria — Tonningen — Ballaſt — Ordre. 
F Gutzmarn — Wilhelmine Maria — Petersburg — Ballaſt — Ordre. 
G. Tuleff — Kremel — Kugeln — 
Geſegelt. 


G. H. Breckeland — Auguste — Norwegen — Getreide. 
J. C. Boye — Anne Eliſabelb — Heiligenhafen — Wipd N. N. O. 
Den 4. Auguſt angekommen 
J. F. Koͤhler — Volle — Swinemünde — Ballaſt — Ordre. 
‘ Geſegelt. 

„W. Volt — Mathilde — Hull — Getreide, 
. Voͤltz — Friedr. Wilhelm — Neweaſtle — Getreide. 
ld — Elife 5 — — 
rich — Perle — — — 
„ Spiegelberg — Johanne Emilie — Hul — 
impſon — Janet Halley — London — 
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J. H. Parrow — Wilbelmine — 

illar — Hawk hill — 8 

ttlich — Sminde — Antwerpen — Holz. \ 

fen — Dlaff Tagen — Norwegen — Getreide. 

. Groͤdeland — Haabet for Nyt — — 

. Uhlman — Ottomar — Copenbagen — 

Rehhoff — Maria — Norwegen — 

rſen — g. Henſigt — — 

Theiſing — Minerva — Termunterſiel — Holz. 

aniel. — Ampulla — London — Getreide. 1 

J. Dannenberg — Spfeulation — Newcafile — Getreide. 5 

„A. Meyer — Wilbelmine — Rotterdam — Getreide, f 

„ Humeland — — — Norwegen — 
udig — Emopa — London Se 

Louwrenz —. Maria — Hamburg — div. Güter, 

„Worſo — Regine — Norwegen — Getreide. 


. 33 — Ida — Leith — 
J. Nielſen — tvo Brödre — Norwegen — Belrtide. 

K. P. Schulg — Amitie — Hull f — 

3. 6 Highlander — England — Wan O. &. 0. 

— — 
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